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1. Kreisklasse Herren Gruppe 04

Hannover 96 VI : TSV Anderten II 
Montag, 06.11.2023, 19:00 Uhr

Punkteteilung zwischen Hannover 96 VI und dem TSV 
Anderten II

Im Spiel der 1. Kreisklasse Herren Gruppe 04 traf Hannover 96 VI am vergangenen Montag im 5.
Saisonspiel auf den TSV Anderten II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Weingardt / Gente, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Eine
sichere Bank für ihre Mannschaft war an diesem Tag insbesondere Sabrina Gente, die ihre Spiele
allesamt gewann. Bemerkenswert war, dass Hannover 96 VI und der TSV Anderten II dieses Match
mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Hanzalik / Seger bekamen es im ersten Spiel mit Youssef /
Belajac zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Hanzalik / Seger am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Hupke / Köhler hatten gegen
Weingardt / Gente dagegen bei ihrem 0:3 wenig auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen.
Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Bütof / Tangemann beim 11:9, 11:5, 9:11, 11:3 gegen
Gras / Sieg doch überlegen. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch.
Chancenlos war wenig später Alwin Hanzalik gegen Ali Youssef nicht, aber mehr als ein 8:11, 11:8,
9:11, 8:11 sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht
heraus. Ohne Satzgewinn für Reinhard Hupke verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Steffen Weingardt. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Beim auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 7:11, 8:11, 7:11 gegen
Ronald Gräser fand Reiner Bütof von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Timm Seger und Phillip Belajac, die Timm Seger
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
für Seger endete. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der
Reihe. Volker Tangemann war in der Partie gegen Christian Sieg nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Einen Zähler für das Team verpasste Lukas Köhler bei der engen
Niederlage im fünften Satz gegen Sabrina Gente. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Alwin Hanzalik bezwang
anschließend Steffen Weingardt in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Ali Youssef kam Reinhard Hupke nur im ersten Satz in
die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Durch das Ergebnis in diesem Einzel
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 1:5 für Hupke und 6:5 für Youssef seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Reiner Bütof beim 11:9, 9:11, 13:11, 11:6 gegen
Phillip Belajac doch überlegen. Der neue Zwischenstand war 7:5. Beim Sieg von Timm Seger gegen
Ronald Gräser konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass
der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun
bei 5:3 für Seger und 6:5 für Gras seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Nach einem Erfolg für Volker
Tangemann sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen
Sabrina Gente letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nicht ganz mithalten
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konnte Lukas Köhler, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Christian Sieg, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Hanzalik / Seger bekamen ihre Gegner Weingardt / Gente beim klaren
0:3 nicht richtig in den Griff. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Durch dieses Unentschieden hat Hannover 96 VI in der Saison nun 2 Saison-Siege, 2 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 13.11.2023 gegen den
SSV Kirchhorst an. Für den TSV Anderten II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV
Arminia Hannover VI am 12.11.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 8:4 geht.

 Statistik:
 Hannover 96 VI

Doppel: Hanzalik / Seger 1:1, Hupke / Köhler 0:1, Bütof / Tangemann 1:0 
Einzel: A. Hanzalik 1:1, R. Hupke 1:1, R. Bütof 1:1, T. Seger 2:0, V. Tangemann 1:1, L. Köhler 0:2 

 TSV Anderten II
Doppel: Weingardt / Gente 2:0, Youssef / Belajac 0:1, Gräser / Sieg 0:1 
Einzel: S. Weingardt 1:1, A. Youssef 1:1, P. Belajac 0:2, R. Gräser 1:1, S. Gente 2:0, C. Sieg 1:1


